
 

 

 
 
 
RBI: Erwerb der tschechischen Equa bank finalisiert 
 
 
Wien, 1. Juli 2021. Die Raiffeisen Bank International AG (RBI) gibt bekannt, dass der Erwerb von 100 
Prozent der Anteile an der Equa bank (Equa bank a.s. und Equa Sales and Distribution s.r.o.) von 
AnaCap Financial Partners (AnaCap) durch ihre tschechische Tochterbank Raiffeisenbank a.s. 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Konsolidierung der Equa bank in die Bilanz der RBI erfolgt 
mit dem 3. Quartal 2021 und wird die harte Kernkapitalquote der RBI um circa 30 Basispunkte 
verringern (basierend auf der Quote zum 31. März 2021).  
 
Der Erwerb der Equa bank ist Teil der RBI-Strategie, ihre Präsenz in ausgewählten Märkten zu 
erweitern. „Die Equa bank passt mit ihren gut 488.000 Kunden, vor allem aus dem Privat- und 
KMU-Bereich, gut zu unserer tschechischen Einheit. Neben der Stärkung unserer Präsenz auf dem 
tschechischen Markt sehen wir gute Möglichkeiten, unser digitales Angebot zu verbessern“, 
kommentiert Johann Strobl, Vorstandsvorsitzender der RBI, die Akquisition. 
 
Die Bilanzsumme der Equa bank belief sich zum Ende des 1. Quartals 2021 auf über EUR 2,9 
Milliarden, während die Raiffeisenbank a.s. eine Bilanzsumme von EUR 17,1 Milliarden auswies. 
 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
 
John P. Carlson, CFA 
Group Investor Relations 
Raiffeisen Bank International AG 
Am Stadtpark 9 
1030 Wien, Österreich 
ir@rbinternational.com 
Telefon +43-1-71 707-2089 
www.rbinternational.com 
 
 
 


